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(54) MASCHINE ZUM ÖFFNEN VON STEIGEN MIT SICH ÜBERLAPPENDEN ZUGEKLAPPTEN 
SEITENWÄNDEN

(57) Maschine zum Öffnen von Steigen (10) mit sich
überlappenden zugeklappten Seitenwänden (10s, 10q),
welcher die Steigen, infolge Erhebung der Typologie der
Steige und der Position der Schwenkachse (10z) der
überlappenden Wand des oberen, von oben sichtbaren
Paares der Wände (10x), zugeführt werden, in welcher
die zu bearbeitende Steige durch ein Paar von Förder-
bänder (2b) bewegt (10a) wird welche seitlich auf die sich
gegenüberliegenden Ränder des Bodens (10b) der Stei-
ge (10) wirken, wobei diese auf parallen Führungen (2c)
gleitet und in welcher die vollständige Öffnung (10x) des
Paares der oberen Wände (10s) mittels schwenkbarer
(3s), mit Anpresselementen (5) versehenen Armen (3b)
erfolgt, wobei vorher die besagten Wände (10s) zwi-
schen den Anpresselementen geklemmt (5h) werden,
während anschließend für die Öffnungsfase (10y) des
am Boden (10b) der Steige (10) anliegenden Paares der
Wände (10q), an einem vertikal (8v) entlang einer Säule
(7) verfahrbaren Arm (8) gelagerte, Öffnungsgreifhaken
(9) wirken welche gegenläufig bewegt (9h) werden, wo-
bei in einer Position unterhalb der zu bearbeitenden Stei-
ge (10), für eine erste Öffnungsfase des Paares der am
Boden (10b) der Steige anliegenden Wände (10q), für
jede dieser mindestens ein Stößel (6d) vorgesehen ist
welcher vertikal (6v) von einem pneumatischen oder hy-
draulischen Zylinder (6) welcher entsprechend jeder
Wand (10q) des genannten Wändepaares betätigbar
(6v) ist, welcher senkrecht unter einer der am Boden,
beabstandet von der Scharnierachse (10r), vorgesehe-
nen Bohrungen oder Durchbrüche (10f) feststehend po-
sitioniert ist, so dass durch Ausfahren der Stößel (6d),

durch die besagten Durchbrüche hindurch, die teilweise
Öffnung (10y) der Wände (10q), ohne Belastung des
Steigenbodens, erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Maschine
zum Öffnen der zugeklappten Seitenwände von Steigen,
wobei mindestens die am Steigenboden anliegenden
Seitenwände sich überlappen.
[0002] Aus der EP 2 181 841 B1 des selben Antrag-
stellers ist eine Maschine zum mechanisierten Öffnen
und Schließen der klappbaren Seitenwände von Kunst-
stoffsteigen, welche für den Transport und die Lagerung
von Obst oder Gemüse verwendet werden, bekannt. Die
Höhe der Seitenwände der besagten Steigen ist kleiner
als die Hälfte der Länge der kürzeren Seite der Steige
weshalb in zugeklappter, bzw. in geschlossener Position
die beiden Querwände in der selben Ebene und beide
am Steigenboden anliegend sich erstrecken, während
die beiden Längswände in geschlossener Position eben-
falls sich in einer gleichen Ebene erstrecken wobei sie
an den Querwänden aufliegen.
[0003] Es sind Steigen mit klappbaren Wänden obge-
nannter Art bekannt bei welchen, wegen der Höhe der
Seitenwände welche größer als die Hälfte der Steigen-
länge ist, die einzelnen Wände welche dem selben Paar
angehören, in zugeklappter, bzw. geschlossener Positi-
on, eine zumindest teilweise überlappte Position einneh-
men. Diese Steigenart kann nicht mit der in EP 2 181
841 B1 genannten Maschine oder mit gleichartigen Ma-
schinen in welchen, insbesondere das Paar der meist
quer verlaufenden, bzw. der in geschlossenem Zustand
am Steigenboden anliegenden Wände, mechanisch ge-
öffnet werden, weil die Greiforgane welche am oberen
freien Rand der besagten beiden Wände einhängen,
nicht zwischen die zugeklappten sich überlappenden
Wände eingeführt werden können um diese zu öffnen.
[0004] Aus der IT BY20010045 A1 ist ein Verfahren
und eine Maschine zum automatisierten Öffnen unter-
schiedlicher Steigenmodelle mit klappbaren Seitenwän-
den bekannt. Insbesondere sieht dieses Verfahren vor,
dass die zur Zuführrichtung der Steigen quer liegenden,
sich überlappenden Querwände, vor der Betätigung der
entsprechenden Öffnungsgreifhaken, welche am oberen
Rand der Querseitenwände greifen, der Boden der Stei-
ge von unten durch einen pneumatischen oder hydrau-
lischen Zylinder oder mechanisch nach oben elastisch
verformt wird. Diese Belastung und Verformung des auf
bekannte Weise im Bearbeitungsbereich seitlich zwi-
schen den Gleitführungsschinen festgehaltenen Stei-
genbodens erfolgt in einer, zur Scharnierachse der Quer-
wände etwas distanziertem Bereich und bewirkt, dass
der Bereich des oberen Randes der am Steigenboden
anliegenden überlappenden Querwand, vom Boden ab-
hebt weil die Querwand auf der Bodenverformung auf-
liegend und gemäß der Scharnierachse schwenkend, ei-
ne zum Boden angewinkelte Position einnimmt, wobei
der obere Rand dieser Querwand von der überlappten
zweiten Querwand und vom Steigenboden abgehoben
ist und somit vom Öffnungsgreifhaken ergreifbar ist. Na-
türlich erfolgt in einer ersten Fase das Öffnben der über-

lappenden Querwand und erst anschließend das Öffnen
der zweiten (überlappten) Querwand. Dieses Verfahren
belastet mechanisch den Steigenboden, die dadurch er-
reichte Distanzierung des oberen Randes der Querwand
vom Steigenboden ist, wegen der unterschiedlichen Ver-
formung des Steigenbodens und/oder wegen des nicht
immer sicheren Festhaltens des Bodens zwischen den
Gleitführungen, nicht immer konstant, was die Greifsi-
cherheit der Öffnungsgreifhaken beeinträchtigt.
[0005] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe eine Ma-
schine zum Öffnen von Steigen der obgenannten Art zu
schaffen bei welchen, mindestens die quer zur Zuführ-
richtung der Steige verlaufenden Wände welche am Stei-
genboden anliegen sowie unter dem Paar der Längs-
wände liegen, sich überlappen.
[0006] Die besagten Steigen weisen am Boden Boh-
rungen, bzw. Durchbrüche, für den Abfluss eventuellen
Wassers oder für die Belüftung des Inhaltes, auf. Das
Öffnen der Wände des oberen, meist längsverlaufenden
Wändepaars erfolgt wesentlich auf die in EP 2 181 841
B1 beschriebene Art, mittels seitlicher von Schwenkar-
men getragener Anpresselemente. Da jedoch die
Schwenkachse dieser Arme nicht koaxial mit der ent-
sprechenden Scharnierachse der Wände ist, sieht die
Erfindung, zwecks Bewegungsausgleich, die Zwischen-
lage schwenkender oder gleitender Elemente zwischen
den Schwenkarmen und dem jeweiligen Anpressele-
ment vor, wodurch verhindert wird dass die Wände wäh-
rend der Öffnungsfase übermäßiger Belastung ausge-
setzt werden. Die besagten an den Schwenkarmen
schwenkbar oder gleitend gelagerten Ausgleichelemen-
te sind mit einer Feder versehen welche, infolge Aufla-
dung während der Öffnungbewegung, das besagte Aus-
gleichelement samt Anpresselement bis zu einem An-
schlag rückholt, damit dieses wieder die exakte Position
einnimmt um die Wand der Steige welche als nächste
der Öffnungsposition zugeführt wird zu klemmen. Für die
nachfolgende Öffnung der Wände des am Steigenboden
anliegenden Wändepaars, nutzt die Erfindung das Vor-
handensein der besagten Durchbrüche um die beiden
Wände mittels Stößel, welche vertikal von unten die be-
sagten Durchbrüche durchdringen und direkt auf diese
Wände wirken ohne den Steigenboden zu belasten, teil-
weise anzuheben so dass die bekannten, im selben Pa-
tent angeführten Öffnungsgreifhaken auf die oberen frei-
en Ränder der besagten, teils angehobenen und unter
sich genügend beabstandeten Wände, zugreifen zu kön-
nen. Da die Stößel nicht den Steigenboden belasten und
somit auch nicht die Position der im Bearbeitungsbereich
festgehaltenen Steige beeinträchtigen, wird immer eine
konstante Position des oberen Randes der teilweise an-
gehobenen Seitenwand erreicht, wodurch die Greifsi-
cherheit der Öffnungsgreighaken sichergestellt ist.
[0007] Um die Öffnungsorgane sowie die besagten
Stößel auf geeignete Art steuern zu können ist die erfin-
dungsgemäße Maschine am Einlauf mit einer bekannten
fotographischen Erhebungsstation mit Bilderkennung
ausgestattet welche geeignet ist die Daten, betreffend
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die Anordnung der Scharnierachse der überlappenden
Wand welche dem oberen Wändepaar der einzelnen zu-
geführten Steigen angehört und von oben sichtbar ist,
bzw. den fotografischen Erhebungen zugänglich ist, zu
liefern. In der Praxis genügen die Daten betreffend die
Bestimmung des zugeführten Steigenmodells und der
Position der Scharnierachse der überlappenden Wand
des oberen, sichtbaren Wändepaars um auch die Posi-
tion der überlappenden Wand des unteren, am Steigen-
boden anliegenden Wändepaars zu kennen. Infolge Öff-
nung auf bekannter Weise der Wände des oberen Wän-
depaars mittels schwenkbarer Anpresselemente welche
gegenseitig auf die seitlichen Ränder der Wände wirken,
wobei mit geeignetem Vorsprung die überlappende
Wand und anschließend die darunter liegende Wand
nach oben geschwenkt wird, erfolgt die Öffnung des dar-
unter liegenden Wändepaars der meist quer zur Zuführ-
richtung verlaufenden Wände. Diese Öffnung erfolgt er-
findungsgemäß in einer ersten Fase mittels vertikaler Be-
tätigung von Stößel welche Bohrungen oder Durchbrü-
che am Steigenboden durchdringen ohne diesen zu be-
lasten oder zu verformen, so dass zuerst die überlap-
pende und anschließend die überlappte Wand angeho-
ben wird. Sobald diese genannten Wände eine derart
angewinkelte Position einnehmen, dass ihre freien obe-
ren Ränder zueinander genügend beabstandet sind,
werden die beiden, aus der EP 2181841 B1 bekannten,
Öffnungsgreifhaken betätigt um die vollständige Öffnung
und das Einschnappen der Verbindungsvorrichtung an
den entsprechenden vorher geöffneten Wänden und die
Sicherung der Wände in geöffneter Position, zu bewir-
ken. Vorteilhafterweise benützt die Maschine für den
Transfer der Steigen Transportbänder welche seitlich am
Boden der, auf Längsführungsschienen aufliegenden
Steigen, wirken. Im Fall beschädigter Steigen oder von,
durch Beschädigung verursachter Verklemmungen wer-
den die besagten Bänder zusammen mit den Führungs-
schienen derart bewegt oder geschwenkt dass sie sich
zueinander beabstanden wodurch der Ausschuss der
beschädigten Steige, bewirkt wird, indem diese nach un-
ten durchfällt. Um diesen Durchfall der Steige nicht zu
behindern sind die Zylinder für die Betätigung der Öff-
nungsstößel beweglich gelagert, so dass sie, im Fall ei-
ner auszuscheidenden Steige, vor der Distanzierungs-
bewegung der Förderbänder, seitlich aus dem Fallbe-
reich der ausgesonderten Steige bewegt werden, um an-
schließend wieder ihre aktive Position unter dem Boden
der anschließend herangeförderten Steige einnehmen
zu können.
[0008] Erfindungsgemäß können die Steigen der Ma-
schine in Längs- oder in Querposition zugeführt werden,
das Aussondern beschädigter Steigen oder von Steigen-
modelle welche nicht bearbeitbar sind, kann auch auf
bekannte Weise erfolgen indem diese auf gesonderte
Bänder oder Rutschen geschoben werden, in diesem
Fall können die Stößel welche durch die Durchbrüche
am Steigenboden wirken immer ihre aktive Position unter
der Steige beibehalten. Es ist natürlich möglich, dass je-

weils nur ein Stößel auf jede Wand des am Steigenboden
anliegenden Wändedpaares wirkt.
[0009] Die Erfindung wird anschließend anhand eines,
in den beigelegten Zeichnungen schematisch dargestell-
ten, vorzuziehenden Ausführungsbeispiels einer Ma-
schine zum mechanisieten Öffnen von Steigen mit klapp-
baren sich überlappenden Seitenwänden näher erklärt,
dabei erfüllen die Zeichnungen rein erklärenden, nicht
begrenzenden Zweck.
[0010] Die Fig. 1 ist eine perspektivische Darstellung
einer erfindungsgemäßen Maschine zum Öffnen der
klappbaren, sich überlappenden Seitenwände welche
mit beabstandbaren Förderbändern und seitlichen Gleit-
führungen für den Ausschuss beschädigter Steigen aus-
gestattet ist.
[0011] Die Fig. 2 ist eine Schnittdarstellung gemäß ei-
ner vertikalen Schnittebene quer durch die in Fig. 1 ge-
zeigte Maschine, dabei verläuft die Schnittebene durch
einen mittleren Bereich der bearbeiteten Steige während
der Öffnungsfase der zur Förderrichtung der Steige pa-
rallelen Wände, mittels bekannter gegenwirkender,
schwenkbarer Anpresselemente.
[0012] Die Fig. 4 ist eine Schnittdarstellung gemäß ei-
ner vertikalen Schnittebene längs durch die in Fig. 1 ge-
zeigte Maschine, dabei verläuft die Schnittebene durch
einen mittleren Bereich der bearbeiteten Steige während
der Öffnungsfase der, zur Förderrichtung der Steige,
quer verlaufenden Wände, mit den Stößeln in Auswurf-
position und mit den bekannten Öffnungsgreifhaken in
Greifposition an den oberen freien Rändern der Quer-
wände.
[0013] Die Fig. 5 zeigt den selben in Fig. 4 gezeigten
Längsschnitt mit den Querwänden in maximaler Öff-
nungsstellung.
[0014] Die Fig. 6 ist eine perspektivische Darstellung
einer Steige vom Typ mit sich überlappenden Wänden
in Schließstellung, von unten, mit den Längswänden in
teilweise geöffneter Position; am Boden sind die Durch-
brüche sichtbar durch welche die Stößel, zwecks teilwei-
sem Öffnen der Querwände, wirken können damit an-
schließend die Öffnungsgreifhaken unter die freien obe-
ren Ränder der besagten Wände eingeführt werden kön-
nen.
[0015] Die Fig. 7 ist eine perspektivische seitliche Dar-
stellung der in Fig. 6 gezeigten Steige mit den vollständig
geöffneten Längswänden und den teilweise geöffneten
Querwänden.
[0016] Die als Ausführungsbeispiel in den Fig. 1 bis
Fig. 5 gezeigte Maschine greift auf verschiedene kon-
struktive und funktionelle Merkmale der in EP 2 181 941
B1 beschriebenen Maschine zurück, das innovative
Merkmal besteht wesentlich in der Anwendung von Stö-
ßel 6d für das Öffnen 10y der sich überlappenden und
am Boden 10b der Steige 10 anliegenden Wände 10q
und in der unterschiedlichen Betätigung der einzelnen,
an sich bekannten, Öffnungsvorrichtungen.
[0017] Am Rahmen 1 sind zwei durch Motor 2m
schwenkbare 2s Einheiten 2 angelenkt 2a, diese sind mit

3 4 



EP 4 186 804 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einem, am Rand des Bodens 10b der Steigen 10, infolge
fotografischer Bilderkennung zwecks Definition des Stei-
genmodells und der Position der überlappenden, meist
von oben sichtbaren, Längswand des Wändepaars 10s
wirkendes, Förderband 2b versehen. Aus den besagten
Erhebungen ist es möglich die Position der Scharnieran-
lenkung der überlappenden Wand, des darunter liegen-
den, am Boden 10b der Steige 10 anliegenden Wände-
paars 10q, zu definieren.
[0018] Der Boden der in Bearbeitung stehenden Stei-
ge 10 liegt während deren Transfer 10a auf parallelen
Längsführungen 2c auf, welche zusammen mit der
schwenkbaren 2s Einheit 2 beweglich 2s sind.
[0019] Sobald die Steige 10 den Bearbeitungsbereich
erreicht, wird sie durch die stillstehenden Förderbänder
2b und/oder durch seitlich an den Führungsschienen für
den Steigenboden wirkende Zylinder auf bekannte Art
blockiert, aufgrund der vorher erfolgten Bilderkennung
wird durch die Schwenkarme 3b, über die daran
schwenkbar 4s gelagerten Ausgleichelemente 4, das
Profil 3 betätigt 3s; die Ausgleichelemente 4 sind mit ge-
geneinander wirkenden Anpresselementen 5 versehen,
zwischen welchen in einem ersten Moment die überlap-
pende Längswand 10s des obenliegenden, von oben
sichtbaren Wändepaares geklemmt 5h wird, um diese
Wand 10s, durch Schwenken 3s nach oben, der an der
mit Förderband 2b versehenen Einheit 2 angelenkten
Schwenkarme 3b, zu öffnen 10x. Nachdem die Schwenk-
achse 3a der Schwenkarme 3b nicht der Scharnierachse
10z der Wände 10s am Boden der Steige 10 entspricht,
werden die besagten Anpresselemente 5 von den gebo-
genen Schwenkarmen 3b mit Zwischenlagerung eines,
um die Lagerachse 4a schwenkbaren 4s, Ausgleichele-
ments 4 getragen. Die Erfindung schließt nicht aus, dass
die besagte Ausgleichbewegung dadurch erreicht wird,
dass die Anpresselemente 5 gleitend an den Armen 3b
gelagert sind und gegebenenfalls mit Rollenelemente
versehen sind welche gegen den seitlichen Rand der zu
öffnenden 10x Wand 10s gedrückt werden. Die Bewe-
gung des Ausgleichelements 4s ist, in Bezug auf den
betreffend Schwenkarm 3b, durch eine Feder gesteuert,
welche während der Öffnungsbewegung der Seitenwän-
de 10s geladen wird um das Anpresselement 5, nach der
Öffnung der Wand, bis zu einem Anschlag, welcher die
exakte Position des Anpresselements 5 bestimmt, rück-
zuführen um die Wand 10s der nachfolgenden Steige
klemmen 5h zu können. Vorzugsweise klemmt das Paar
der Anpresselemente 5 der zweiten Schwenkarme 3b
samt Ausgleichelemente 4, sobald die überlappende
Wand 10s leicht angehoben ist, die zweite (überlappte)
Wand 10s um diese zu öffnen 10x, ohne mit der ersten,
bereits genügend geöffneten Wand 10s zu kollidieren.
[0020] Sobald das obere (sichtbare) Wändepaar 10s
in vollständig geöffneter Position ist, treten die von den
entsprechenden, schwenkbar 6s gelagerten Zylinder 6
bewegten 6v Stößel 6d in Funktion. Die besagten Zylin-
der 6c wirken zwischen dem Rahmen 1 der Maschine
und einem, am Rahmen 1, schwenkbar 6s gelagerten 6a

Arm 6b. An jedem dieser Arme 6b ist, an jenem Ende
welches dem gelagerten Ende gegenüberliegt, ein ver-
tikaler Zylinder 6 für die Bewegung 6v eines Stößels 6d,
befestigt. Die besagten Stößel 6d sind, zusammen mit
den entsprechenden vertikalen Zylindern 6, in aktiver Po-
sition, senkrecht unter den entsprechenden Durchbrü-
chen oder Bohrungen 10f welche am Boden 10b der,
zwischen den Förderbändern 2b, in Arbeitsposition ge-
haltenen Steige 10 vorgesehen sind, angeordnet. Sobald
die Öffnung 10x der oberen Wände 10s erfolgt ist, wird
das Paar der Stößel 6d welche senkrecht unter den Boh-
rungen 10f im Boden 10b der Steige 10 positioniert sind,
welche der Position der überlappenden Wand 10q des
am Boden 10b anliegenden Wändepaars entspricht, be-
tätigt 6v um die besagten Bohrungen, ohne den Steigen-
boden zu belasten, zu durchdringen und die besagte
überlappende Wand 10q teilweise anzuheben 10y. An-
schließend wird das zweite Paar der Stößel 6d welche
sich senkrecht unter den, der überlappten Wand 10q ent-
sprechenden, Durchbrüchen 10f befinden bewegt 6v um
diese Wand teilweise anzuheben. Sobald die oberen frei-
en Ränder der besagten, teilweise geöffneten Wände
10q zueinander genügend beabstandet und vom Stei-
genboden angehoben sind, werden die Öffnungsgreif-
haken 9 auf bekannte Weise betätigt indem sie mittels
dem horizontalen, mittels Motor7m vertikal beweglichen
8v Arm 8, entlang der vertikalen Säule 7 in Einhängpo-
sition gebracht werden um das Öffnen der Querwände
10q zu vervollständigen indem sie in entgegengesetzte
Richtung, entlang dem besagten horizontalen Arm 8,
während dessen Anhebebewegung 8v, bewegt 9h wer-
den. Während dem besagten Öffnungsvorgang des Paa-
res der Wände 10q, können die vertikalen Stößel 6d ein-
gezogen 6v werden. Im Fall der Erhebung einer Fehl-
funktion während des Öffnungsvorganges der Wände,
werden die Zylinder 6 mittels Zylinder 6c in eine, am Rah-
men 1 der Maschine anliegende Position, mittels am
Rahmen angelenkte Arme 6b geschwenkt 6c, bzw. mit-
tels am Rahmen quer zur Förderrichtung 10° der Steigen
10 gleitend gelagerter Arme zurückgezogen, um nicht
den Auswurf der Steige 10 durch deren freien Fall 10v,
verursacht durch das Auseinanderschwenken 2s der mit
Förderband 2b und Führungsschiene 2c ausgestatteten
Einheiten 2, zu behindern. Die besagte zurückgezogene
Position der Zylinder 6 mit Stößel 6d wird auch einge-
nommen sobald der Bearbeitungsbereich von einer Stei-
ge erreicht wird welche als zugehörig zu einer von der
Maschine nicht bearbeitbare Typologie erkannt wird, um
diese durch Beabstanden der Einheiten 2 mittels
Schwenken 2s oder Verschieben auszuscheiden.
[0021] Natürlich sind die mechanischen Öffnungsor-
gane 3, 3b und die pneumatischen oder hydraulischen
Öffnungsorgane 5, 6 aufgrund der rechten oder linken
Position, bezogen auf die Förderrichtung 10a der Steige
10, der Schwenkachse 2c der überlappenden Wand des
oberen, sichtbaren Paares der Wände 10s, gesteuert.
Durch die besagte Position welche auf bekannte Art mit-
tels Bilderkennung und eventuell mittels Erkennung des
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Steigenmodells erhoben wird, ist auch die Definition der
(vorderen oder hinteren) Position der Schwenkachse 10r
der oberen Wand des Paares der Wände welche am Bo-
den 10b der Steige anliegen, möglich. Um während der
Öffnungsvorgänge eine Kollision zwischen den Wänden
zu verhindern, wird immer der zumindest teilweisen Öff-
nung der überlappenden Wände der Vorrang gegeben.

Patentansprüche

1. Maschine zum Öffnen von Steigen (10) mit sich über-
lappenden zugeklappten Seitenwänden (10s, 10q),
welcher die Steigen, infolge Erhebung der Typologie
der Steige und der Position der Schwenkachse (10z)
der überlappenden Wand des oberen, von oben
sichtbaren Paares der Wände (10x), zugeführt wer-
den, in welcher die zu bearbeitende Steige durch ein
Paar von Förderbänder (2b) bewegt (10a) wird wel-
che seitlich auf die sich gegenüberliegenden Ränder
des Bodens (10b) der Steige (10) wirken, wobei die-
se auf parallen Führungen (2c) gleitet und in welcher
die vollständige Öffnung (10x) des Paares der obe-
ren Wände (10s) mittels schwenkbarer (3s), mit An-
presselementen (5) versehenen Armen (3b) erfolgt,
wobei vorher die besagten Wände (10s) zwischen
den Anpresselementen geklemmt (5h) werden, wäh-
rend anschließend für die Öffnungsfase (10y) des
am Boden (10b) der Steige (10) anliegenden Paares
der Wände (10q), an einem vertikal (8v) entlang ei-
ner Säule (7) verfahrbaren Arm (8) gelagerte, Öff-
nungsgreifhaken (9) wirken welche gegenläufig be-
wegt (9h) werden, dadurch gekennzeichnet, dass
in einer Position unterhalb der zu bearbeitenden
Steige (10), für eine erste Öffnungsfase des Paares
der am Boden (10b) der Steige anliegenden Wände
(10q), für jede dieser mindestens ein Stößel (6d) vor-
gesehen ist welcher vertikal (6v) von einem pneu-
matischen oder hydraulischen Zylinder (6) welcher
entsprechend jeder Wand (10q) des genannten
Wändepaares betätigbar (6v) ist, welcher senkrecht
unter einer der am Boden, beabstandet von der
Scharnierachse (10r), vorgesehenen Bohrungen
oder Durchbrüche (10f) feststehend positioniert ist,
so dass durch Ausfahren der Stößel (6d), durch die
besagten Durchbrüche hindurch, die teilweise Öff-
nung (10y) der Wände (10q), ohne Belastung des
Steigenbodens, erfolgt.

2. Maschine gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Fall des Ausschusses von Stei-
gen (10) durch deren freien Fall (10v) nach unten,
erreicht durch Beabstanden der Förderbänder (2b)
zusammen mit den Gleitführungsschienen (2c)
durch gegenläufiges Schwenken (2s) oder Bewegen
der Fördereinheiten (2), die Zylinder (6) für die Be-
wegung (6v) der Stößel (6d) von einer aktiven Posi-
tion senkrecht unter den Durchbrüchen (10f) am

Steigenboden in eine passive Position außerhalb
des Bereiches den die fallenden (10v) Steigen (10)
einnehmen, pneumatisch, hydraulisch oder mecha-
nisch verstellbar sind.

3. Maschine gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zylinder (6) für die Betätigung
(6v) der Stößel (6d) mittels Arme (6b) schwenkbar
(6s) gelagert sind welche am Rahmen der Maschine
angelenkt (6a) sind, bzw. mittels freitragender Arme
am Rahmen (1) der Maschine gleitend gelagert sind
um, mittels pneumatischer oder hydraulischer Zylin-
der (6c) von einer ausgefahrenen aktiven Position
in eine zurückgezogene passive Position, außerhalb
des Bereiches durch welchen die ausgesonderten
Steigen (10) fallen (10v), bewegt werden zu können.
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